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Abchasische Sprache 


Die abchasische Sprache 

(Eigenbezeichnung: artjcya 6bi3in0a, 
[ap h swa bezj w a]) ist eine 
nordwestkaukasische Sprache, die vom 
Volk der Abchasen in Abchasien, 
Georgien, in der Türkei, Russland und 
in einigen anderen Ländern mit 
abchasischer Diaspora gesprochen 
wird. Die Sprecherzahl wird auf etwa 
106.000 bis zu 125.000 Menschen^ 
geschätzt. 


Das Abchasische ist die Sprache des 
Volks der Abchasen. Es war über 
Jahrhunderte lediglich eine 
gesprochene Sprache. Abchasische Sagen und Geschichten, wie etwa die Narten, wurden lange Zeit meist 
nur mündlich weitergegeben. 

In der Spätantike dienten Georgisch und teilweise auch Griechisch und ab dem 9. Jahrhundert ausschließlich 
Georgisch als Schriftsprache im heutigen Abchasien. Es ist unklar, ob das Georgische ausschließlich die 
Sprache der Oberschicht war und inwiefern sich auch die einfache Bevölkerung dieser Sprache bediente. 
Mit der russischen Eroberung des Kaukasus wurde das Georgische als Schriftsprache in Abchasien 
schließlich durch das Russische ersetzt. 
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Geschichte 


Abchasisch (arijcya 6bi3Luaa) 

Gesprochen in 

Abchasien (Georgien), Türkei, 
Russland 

Sprecher 

ca. 117.000 

Linguistische 

Klassifikation 

■ Nordwestkaukasische 

Sprachen 

Abchasisch-Abasinisch 

Abchasisch 

Offizieller Status 

Amtssprache in 

== Abchasien 

Anerkannte 
Minderheiten-/ 
Regionalsprache in 

r+r Georgien 

Sprachcodes 

ISO 639-1 

ab 

ISO 639-2 

abk 

ISO 639-3 

abk (http://www.sil.org/iso639-3/ 

documentation.asp?id=abk) 





































Die ersten Fragmente der abchasischen Sprache wurden im 17. 

Jahrhundert vom osmanischen Reisenden Evliya (^elebi in 
arabischer Schrift niedergeschrieben. Im Russischen Reich begann 
man ab Mitte des 19. Jahrhunderts mit der Entwicklung 
unterschiedlicher Alphabete und Rechtschreibungen für das 
Abchasische. Das erste standardisierte abchasische Alphabet wurde 
1862 vom deutsch-russischen Adligen Peter von Uslar entwickelt 
und bestand aus 37 kyrillischen Buchstaben. 

Abchasisch wurde somit ab Ende des 19. Jahrhunderts eine 
Schriftsprache. 

Mit Beginn des 20. Jahrhunderts entstand eine eigene, neue 
abchasische Literatur, zu deren bedeutendsten Vertretern Dmitri 
Gulia, Samson Tschanba und Bagrat Schinkuba zählen. Mehrere 
bekannte abchasische Schriftsteller, darunter Fasil Iskander und 
Georgi Gulia, schrieben jedoch auf Russisch. Nach der 
Oktoberrevolution 1917 kam es zu einer kurzzeitigen Blüte der 
abchasischen Sprache. Es bildete sich erstmals eine abchasische 
Presse, so wurde 1919 mit der bis heute existierenden Apsny die 
gegründet. 

Auf diese kurze Periode der Entfaltung folgte während der Zeit des Stalinismus eine Phase der 
Unterdrückung. Die Abchasische Sowjetrepublik wurde aufgelöst und an die Georgische SSR 
angeschlossen, das Abchasische musste nun zwangsweise mit dem georgischen Alphabet geschrieben 
werden, abchasische Schulen wurden systematisch geschlossen und abchasische Aktivisten hingerichtet. 
Georgisch und Russisch dominierten das öffentliche Leben. Mit dem Tod Stalins im Jahr 1953 wurden die 
meisten restriktiven Maßnahmen gegen Abchasen und das Abchasische wieder aufgehoben, es folgte auch 
die Rückkehr zum kyrillischen Alphabet. Als sich die Sowjetunion 1991 auflöste, sprachen viele Abchasen 
kein Abchasisch mehr. 

Heute ist Abchasisch (zusammen mit Russisch) Amtssprache in der nur von wenigen Staaten anerkannten 
Republik Abchasien. Dort wird die Sprache inzwischen systematisch in den Schulen gelehrt. Im öffentlichen 
Leben dominiert in Abchasien allerdings das Russische,^ wenngleich die Bedeutung des Abchasischen 
wächst. Auch die georgische Autonome Republik Abchasien sieht Abchasisch als regionale Amtssprache 
vor. 

Verbreitung 



Dmitri Gulia, einer der Begründer 
der modernen abchasischen 
Literatur 


erste abchasischsprachige Zeitung 


Ethnologue gibt die Sprecherzahl des Abchasischen mit knapp 113.000 anJ 3 ^ Im Jahr 2011 lebten in 
Abchasien aber bereits mehr als 122.000 Abchasen/ 4 ] von denen jedoch nicht alle auch die abchasische 
Sprache beherrschten. 

Im Jahr 1993 wurde die Sprecherzahl des Abchasischen in Georgien, inklusive Abchasien, auf 101.000 
Personen beziffert. Daneben finden sich Sprecher des Abchasischen auch in der Diaspora, insbesondere in 
Russland, wo etwa 11.000 Abchasen lebend Die Zahl der Sprecher des Abchasischen in der Türkei ist, 
aufgrund mangelnder Dokumentation und des Fehlens einer echten Volkszählung, schwierig zu bestimmen. 
Sie wird auf etwa 4.000 geschätzt, die ethnisch abchasische Population wird mit bis zu 39.000 abgegeben. 
Einige abchasische Sprachinseln und Diasporagemeinden finden auch sich im adscharischen Gebiet in 
Südwestgeorgien. Kleinere abchasische Gemeinden gibt es darüber hinaus in der Ukraine und in Syrien. 

























Dialekte 


Abchasisch wird oft zusammen mit dem Abasinischen (gesprochen in der russischen Teilrepublik 
Karatschai-Tscherkessien) als Dialekt einer gemeinsamen abchasisch-abasinischen Sprache bezeichnet. In 
der Sprachwissenschaft werden Abchasisch und Abasinisch aber zumeist als zwei verschiedene Sprachen 
betrachtet. Abchasisch teilt sich in mehrere Dialekte auf, von denen noch drei auf dem Gebiet Abchasiens 
gesprochen werden: (von Westen nach Osten) Bsyp, Abshuj und - als kleinerer Dialekt - Samursakan (nicht 
zu verwechseln mit dem mingrelischen Dialekt Samursakan-Sugdidi). Weitere Dialekte werden heute in der 
Türkei gesprochen - etwa Sads, Achtschipsa und Tsabal, ebenso Bsyp. 

Sprachliche Charakteristika 


Die abchasische Sprache ist durch einen ungewöhnlich großen Konsonantenbestand und einen 
ungewöhnlich kleinen Vokalbestand gekennzeichnet. Sie hat zwei phonologisch distinktive Vokale: einen 
offenen Vokal a und einen geschlossenen Vokal d. Abhängig von der Wortumgebung können diese Vokale 
als e, i, o oder u ausgesprochen werden. Der Abshuj-Dialekt hat 58 Konsonanten, der Bsyp-Dialekt sogar 
67. 

Das Abchasische ist eine agglutinierende Ergativsprache. Bei den Personalpronomen werden Genera 
unterschieden. Während die Morphologie des Nomens relativ einfach ist (es gibt nur wenige Kasus), ist die 
des Verbs sehr komplex (sie beruht vorwiegend auf Präfigierung). 

Schrift 

-> Hauptartikel: Abchasisches Alphabet 

Die ersten Schriftzeugnisse des Abchasischen sind im arabischen 
Alphabet verfasst und wurden im 17. Jahrhundert von Evliya C^elebi 
niedergeschrieben. Das erste standardisierte abchasische Alphabet 
wurde 1862 von Baron Peter von Uslar entwickelt und bestand aus 
37 kyrillischen Buchstaben. Ab 1905 wurde ein kyrillisches Der kyrillische Buchstabe (q ist 

Alphabet mit 55 Buchstaben benutzt. Nikolai Marr entwickelte ein typisch für das heutige abchasische 

lateinisches Alphabet mit 75 Buchstaben, das von 1926 bis 1928 Alphabet 
verwendet wurde, bis eine neue lateinische Schrift eingeführt wurde. 

1937 wurde ein auf der georgischen Schrift basierendes Alphabet 

eingeführt, das bei der abchasischen Bevölkerung aber auf Ablehnung stieß. Nach dem Tod Josef Stalins 
wurde 1954 das bis heute verwendete abchasisch-kyrillische Alphabet eingeführt, das von Dmitri Gulia und 
Konstantin Matschawariani schon 1892 entworfen worden war. 

Das heutige abchasisch-kyrillische Alphabet enthält zahlreiche Buchstaben, die es nur im Abchasischen 
gibt. 

Textprobe 


Transliteration 

Darbanzaalak auaqy dshoup ihy daqwithny. 
Auaa zegj zinlei patulei eiqaroup. Urth 
irymoup ahshyqi alamysi, dara daragj aesjei 
aesjei reiphsh eizyqazaroup. 


Allgemeine Erklärung der Menschenrechte auf 

Abchasisch 

flapöaH3aanaK ayacabi flwoyn nxbi flaK.ai/iTHbi. 
Ayaa 3erb 3m-men naiy/ien enkapoyn. Ypj 
npbiivioyn axLtJbiojM anaMbiCM, ,qapa flaparb 
aewben aewben penr^m en3bika3apoyn. 




























Übersetzung: Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft 
und Gewissen begabt und sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen. 

Literatur 


■ Georgij A. Klimov: Einführung in die kaukasische Sprachwissenschaft. Aus dem Russischen 
von Jost Gippert. Buske, Hamburg 1994. ISBN 3-87548-060-0 

■ Vjaceslav A. Cirikba: Abkhaz. LINCOM Europa, München 2003. ISBN 3-89586-136-7 
(englisch) 

■ George Hewitt: Abkhaz. Lingua Descriptive Studies. North-Holland, Amsterdam 1979. 
(englisch) 

■ K. V. Lomtatidze: Grammatika abchazskogo jazyka, fonetika i morfologija. Suchumi 1968. 
(russisch) 

■ N. Ja. Marr: O jazyke i istorii abchazov. Verlag der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, 
Moskau 1938. (russisch) 

- Teimuraz Gvanceladze: ABKHAZIAN AND GEORGIAN LANGUAGES FOR THE LEARNERS. 
(https://web.archive.Org/web/20040108175956/http://www.acnet.ge/ike_dictionaries/abkhazian 

_georgian_grammar.pdf) (PDF; 912 kB) Über abchasische u. georgische Grammatik. In: 
VOLUME I. UNESCO, 2003, archiviert vom Original (https://giftbot.toolforge.org/deref.fcgi7urN 
http%3A%2F%2Fwww.acnet.ge%2Fike_dictionaries%2Fabkhazian_georgian_grammar.pdf) 

am 8. Januar 2004; abgerufen am 12. August 2013 (georgisch). 

■ Wolfgang Schulze: Abchasisch. (http://wwwg.uni-klu.ac.at/eeo/Abchasisch.pdf) (PDF,255 kB) 
In: Enzyklopädie des Europäischen Ostens. Universität Klagenfurt, abgerufen am 7. Juli 2009. 


Weblinks 


Wikipedia auf Abchasisch 

W Wiktionary: Abchasisch - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, Übersetzungen 
W Wiktionary: abchasisch - Bedeutungserklärungen, Wortherkunft, Synonyme, Übersetzungen 

■ Ethnologue, Languages of the World: Abkhaz (http://www.ethnologue.com/show_language.as 

p?code=abk) 

■ Abchasisches Alphabet (http://www.omniglot.com/writing/abkhaz.htm) 

■ Teimuraz Gvanceladze: Aus der Geschichte des Übergangs der abchasischen Schriftsprache 

zur georgischen Schrift (http://www.amsi.ge/istoria/div/gvanc.html) 

■ Teimuraz Gvanceladze: Iz istorii perechoda abchazskogo kniznogo jazyka na gruzinskuju 

grafiku (http://www.amsi.ge/istoria/div/gvanc_rus.html) 

■ Abchasische Sprache (http://wals.info/languoid/lect/wals_code_abk) im World Atlas of 
Language Structures Online (englisch) 

■ Hörprobe für abchasische Literatur (http://kaukasische-literaturen.jimdo.com/h0rpoben/) 

■ Abkhaz Language Corpus (http://baltoslav.eu/apsua/index. php?mova=en) 


Einzelnachweise 

1 . UNESCO Atlas ofthe World's Languages in danger. (http://www.unesco.Org/languages-atlas/e 

n/atlasmap/language-id-1076.html) Abgerufen am 11. August 2019. 

2. Institute for War and Peace Reporting, (https://iwpr.net/) Abgerufen am 11. August 2019 


(englisch). 































3. Abkhaz. (https://www.ethnologue.com/language/abk) Abgerufen am 11. August 2019 
(englisch). 

4. http://www.ethno-kavkaz.narod.ru/rnabkhazia.html 

5. Russische Volkszählung 2010 (http://www.gks.ru/free_doc/new_site/perepis2010/perepis_itogi 
1612.htm): über 11.000 Abchasen in Russland 


Abgerufen von „https://de.wikipedia. 0 rg/w/ 1 ndex. php?title=Abchasische_Sprache&oldid=195168183“ 


Diese Seite wurde zuletzt am 23. Dezember 2019 um 19:26 Uhr bearbeitet. 

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen zu den Urhebern 
und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos) können im Regelfall durch Anklicken 
dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die 
Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit den Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden. 
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc. 




